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AmSpitalwerdenneu
Notfallärzteausgebildet
Der Rettungsdienst des Spitals
Limmattal ist vonderSchweize-

rischenGesellschaft fürNotfall-

undRettungsmedizin (SGNOR)

als Weiterbildungsstätte an-
erkannt worden. Damit gibt es

schweizweit nun sechs solcher
Ausbildungsstätten, in denen

Notärzte ihren Fähigkeitsaus-

weis erwerben können. Als Fol-

ge davon hat das Spital ein Not-

arztsystem eingeführt.
Für Patientinnen und Pa-

tientenheisst das, dass sie künf-

tig in lebensbedrohlichenSitua-
tionenvonNotärztenbehandelt

undbetreutwerden,wiedasSpi-
tal in einer Mitteilung schreibt.

Diesewerdenmit demNotarzt-

einsatzfahrzeug zumEinsatzort
gefahrenundverfügenübereine

Zusatzausbildung in präklini-
scherNotfallmedizin, den soge-

nanntenFähigkeitsausweis prä-

klinische Notfallmedizin/Not-

arzt SGNORoder befinden sich
inderWeiterbildungzudiesem.

Nach der medizinischen
Erstversorgung werden die Pa-

tienten ins nächstgelegene Spi-

tal transportiert, heisst es in der
Mitteilung weiter. Falls der

Transport nicht vomNotarzt be-
gleitet werden müsse, könne

dieserbereits zumnächstenEin-

satz gefahren werden. Damit
wirddasbisherigeSystemabge-

löst, bei dem jeweils ein diplo-
mierter Rettungssanitäter mit

Zusatzausbildung in Anästhe-

siepflege mit dem Notarztein-
satzfahrzeugzumEinsatzort ge-

langte. Dieser unterstützte die
zwei Rettungssanitäter, die mit

demRettungswagenunterwegs

waren.

BeinaheGeburtenrekord
von2014egalisiert
Erfreulich präsentiert sich auch

die Geburtenstatistik für das

Jahr 2019.WiedasSpital zudem
mitteilt, hätten im letzten Jahr

über 1030 Babys im Limmi das

Licht der Welt erblickt. Gegen-
über dem Vorjahr entspreche

dies einerZunahmevon7,5Pro-
zent.Damit sei derGeburtenre-

kord aus von 2014 beinahe ega-
lisiertworden. Schweizweitwar

laut Spital ein Geburtenrück-

gang um 4,4 Prozent im Jahr
2019 zu verzeichnen. (liz)


